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Sie möchten ein Abstract für einen Vortrag oder einen Posterbeitrag bei der EffizienzTagung am 13./14. November 2009 in Hannover einreichen? Dann sind Sie hier richtig!

· Sie haben die vorgesehenen Tagungsschwerpunkte studiert? (siehe Seite 2)

· Bitte laden Sie sich das Einreichungsformular für die Einreichung eines Beitrages herunter.

· Bitte füllen Sie das Formular vollständig aus – Unterschrift nicht vergessen. Bitte beachten Sie, dass Sie sich mit dem Einreichen eines Abstracts verpflichten, bei Annahme durch den Beirat das eingereichte Referat auf der Tagung zu halten und den schriftlichen Volltext für den Tagungsband bis zum 12.Oktober 2009 dem Tagungsbüro zukommen zu lassen. Die vortragende Person kann kostenfrei an der Tagung teilnehmen.

· An das Formular schließt eine Formatvorlage für Ihr Abstract an. Es ist bereits eine beispielhafte Mustergliederung eingetragen.

· Sie haben sich für die Tagung angemeldet? (nach Annahme Ihres Beitrages)

· Sie haben das Abstract verfasst und senden es bitte bis zum 31.März 2008 als elektronisches Dokument (*.doc oder *.rtf-Datei) an das Tagungsbüro. Sie können uns die Datei per E-Mail (bildung@e-u-z.de) oder auf einem Datenspeicher (CD) schicken.

Call for Papers 2009 – Kriterien

· Angenommen werden können nur Abstracts, die vollständig ausgefüllt sind und zu denen ein unterschriebenes vollständig ausgefülltes Einreichformular vorliegt. Auch nicht lesbare Abstracts können zurückgewiesen werden.

· Der Titel soll knapp und präzise das vorzutragende Thema charakterisieren. Das Thema muss inhaltlich für die Teilnehmer der Baufachtagung interessant sein.

· Das Abstract stellt eine Kurzfassung des auf der Tagung vorgetragenen Beitrags dar. Die Fragestellung, die wesentlichen Methoden, die Ausführung und eine Kurzfassung der Ergebnisse müssen bereits aus dem Abstract hervorgehen. Alle Informationen, die für die Annahme eines Beitrages entscheidend sein können, müssen im Abstract enthalten sein.

· Die Länge des Abstracts darf eine DIN A4-Seite nicht überschreiten.

· Der Status des behandelten Sachverhaltes muss klar erkennbar sein: Handelt es sich um eine Planung, einen Baubericht, eine Untersuchung nach Bezug eines Gebäudes, eine Messdatenauswertung, eine Befragung, eine Literaturrecherche,…Kommen im Abstract bestimmte Objekte (Gebäude, Anlagen) vor, so ist ebenfalls klar erkennbar zu machen, ob diese Objekte in Planung, im Bau, fertig gestellt, saniert….sind.

· Bei Gebäuden bzw. Systemen ist es mitunter sinnvoll, dem Abstract Zeichnungen bzw. Fotos hinzuzufügen; deren Umfang sollte 1 MB nicht übersteigen. Nicht geeignet sind Prospekte und Werbematerialien. Verweise auf das Internet sind zwar zulässig, werden aber bei der Entscheidung des Beirates nicht berücksichtigt.

· Tipp: Fragen Sie sich bei der Abfassung Ihres Beitrages, welchen Nutzen ein Leser des Beitrages aus der Lektüre ziehen kann: Beispielhafte Ausführung? Planungshilfe? Bauerfahrung? Nutzererfahrung? Fehlervermeidung? Je nützlicher Ihr Beitrag für die Lösung oft auftretender Aufgaben ist, desto wahrscheinlicher wird Ihr Beitrag angenommen.

· Tipp: Legen Sie besonderen Wert auf die Schlussfolgerungen aus Ihrem Beitrag. Je transparenter die Aussage ist, desto wahrscheinlicher wird Ihr Beitrag angenommen.

· Tipp: Teilen Sie vor allem mit, was Sie zum Thema konstruktiv vorzubringen haben – und weniger, was Sie an anderen kritisieren wollen. 

· Beiträge, die rechtsverletzende, beleidigende oder herabwürdigende Ausführungen enthalten, werden ohne weitere Stellungnahme abgelehnt. Auch dürfen Fachbeiträge keine Produkt- und Firmenwerbung enthalten (Werbung ist der Fachmesse und dem Anzeigenteil des Tagungsbandes vorbehalten)

Mit der Einreichung eines Abstracts verpflichtet sich der Einreicher, bei Annahme des Beitrages durch den Beirat:

1. Als Referent auf der EffizienzTagung diesen Beitrag in der zugeteilten Arbeitsgruppe honorarfrei zu referieren.

2. Sich (nach Annahme des Beitrages) zu den Bedingungen für Referenten kostenfrei zur  EffizienzTagung anzumelden. Dies gilt nur für eine Person pro angenommenem Beitrag.

3. Einen Schriftbeitrag mit einem Umfang von 5-15 Seiten gemäß der Formatvorlage zu erstellen und in elektronischer Form bis spätestens 12.10.2009 für den Tagungsband zur Verfügung zu stellen. Der Referent räumt dem EUZ ein Veröffentlichungsrecht an diesem Beitrag für den Tagungsband und für elektronische Medien ein und garantiert, dass der Beitrag frei von Rechten Dritter ist.

4. Die Entscheidungen des Tagungsbeirates unter Ausschluss des Rechtsweges zu akzeptieren.

Erfahrungsgemäß gibt es mehr Einreichungen, als Zeit für Referate auf der Tagung zur Verfügung steht. Fachlich akzeptierten Beiträgen kann dann eine Präsentation als Poster ermöglicht werden. Posterbeiträge stehen zehn Seiten im Tagungsband zur Verfügung; je ein Autor kann zur ermäßigten Gebühr (Posterbeitrag) von 129 Euro (plus 19% MwSt.) an der Tagung teilnehmen.

Die Ermäßigungen für Referenten und Posterbeiträge ermöglichen den Einreichern im Falle der Annahme durch den Tagungsbeirat die Teilnahme an beiden Tagen der Tagung. Eine weitere Reduktion für die Teilnahme an nur einem Tag ist nicht möglich.

Die Benachrichtigung der Einreicher von Abstracts über deren Annahme durch den Tagungsbeirat erfolgt bis zum 19.06.2009.

Für die EffizienzTagung werden folgende Schwerpunkte gesetzt:

1. Bauphysik

      z.B. „Best Practice“, Innendämmung, 2-schaliges Mauerwerk, innovative Dämmstoffe,  
  Fenstereinbau, Wärmebrückenberechnung

2. Energieberater-Praxis

z.B. Dämmstoffe im Vergleich, Modernisierungsstrategien, Wirtschaftlichkeit, Kommunikationskonzepte, Nutzerverhalten, Stromeinsparung, Finanzierung/Förderung, Nutzerkomfort, Kooperationen Energieberater und Banken, 

3. Haustechnik

z.B. „Best Practice“, Komfortlüftungsanlagen mit WRG,  Konzepte und Erfahrungen, Haustechnikplanung, Neues aus Forschung und Entwicklung, Geothermie

4.     Nichtwohngebäude 

   z.B. Praxisbeispiele, Stromeinsparung in 
   KMU, Kühlen

5. DIN V 18599 für Wohn- und Nichtwohngebäude

6. Qualitätssicherung und Qualifizierung

Auswertung von Modernisierungsprojekten

7. Strategien für mehr Energieeffizienz

Förderprogramme, Netzwerke, Trends in der Wohnungswirtschaft, öffentliche Initiativen

Zeitplan für die EffizienzTagung

Einsendeschluss für den Abstract 
 31.03.2009 

Benachrichtigung der AutorInnen
19.06.2009
Versand des detaillierten Programms
  22.06.2009
Abgabe des Volltextes für die Tagungs-CD  
12.10.2009
Abgabe der PowerPoint-Präsentation
04.11.2009
Einreichungsformular

Bitte zu jedem eingereichten Abstract ein ausgefülltes Einreichungsformular.

Titel des Beitrages


Namen des 1. Autors, der 1. Autorin:


Institut, Firma, Behörde, etc.: 


Namen des 2. Autors, der 2. Autorin:


Institut, Firma, Behörde, etc.: 


Namen des Vortragenden, der Vortragenden:


Institut, Firma, Behörde, etc.: 


(für diesen Vortragenden gilt bei Annahme des Beitrages die ermäßigte Referenten-Teilnahmegebühr)

Korrespondenzadresse

Name, Vorname: 



Institut, Firma, Behörde, etc.: 


Straße, Haus-Nr.: 



PLZ, Ort: 




Land: 




Telefon: 




Telefax: 




E-Mail: 




Hiermit reiche ich ein Abstract für die EffizienzTagung am 13./14. November 2009 in Hannover ein. Ich verpflichte mich, bei Annahme des Beitrags honorarfrei auf der Tagung vorzutragen und mich zur Tagung anzumelden sowie einen ausformulierten, schriftlichen Beitrag (5-15 Seiten) zum eingereichten Abstract für die Publikation im Tagungsband und in elektronischen Medien zur Verfügung zu stellen und garantiere, das diese frei von Rechten Dritter sind. Wichtig: Bitte senden Sie den Vortrag als Word-Dokument und lassen Sie die Kopf- und Fußzeilen frei. Der vortragende Referent kann kostenfrei an der gesamten Tagung teilnehmen (eine Person je angenommenem Abstract). 

Ich erkenne an, dass die Entscheidung des Tagungsbeirats über Annahme und Einordnung meines / unseres Beitrages endgültig ist und keiner Begründung bedarf. Der Rechtsweg betreffend Annahme und Einordnung des Beitrages ist ausgeschlossen. 

Datum:

Name: 

Unterschrift:

Abstract-Vorlage

Titel des Beitrages

Dr. Anton Autor; Prof. Marianne CoAutor

HausEnergie GmbH&Co Kg, Alleestr. 99, D-00000 Musterdorf

Tel. (+49) 000 / 0000-0, Fax (+49) 0000 / 0000-00, Anton.Autor@HausEnergie.de

AG X: XXXXXXX, Kategorie: Vortrag/Poster
Fragestellung Die Frage des tatsächlichen Luftwechsels ....

Methode Mit Hilfe von Indikatorgasmessungen in zwei Passivhausprojekten wurden .

Inhalte Insgesamt wurden 9 Wohneinheiten untersucht ...

Ergebnisse Der im Zeitverlauf gemessene Luftwechsel betrug im Durchschnitt ...

Schlussfolgerungen Bei allen im Rahmen des Projektes untersuchten Gebäuden wurden - für die hohen Passivhausanforderungen - gute bis sehr gute Luftdichtheitswerte gemessen. Eine Ausnahme macht nur das Gebäude der laufenden Nr. 3, bei welchem die Haupt​leckagen die Qualität der anderen Verbindungen überlagern: Bei der Abnahme​messungen waren die bei der Nachmessung festgestellten Hauptleckagen (z.B. an Durchführungen für Lüftungsrohre) noch temporär abgedichtet.
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